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8.6 Verständnis fördern und Bürgerengagement stärken  

Eine transparente und offene Kommunika�on scha� in der Bürgerscha� ein 
breites Verständnis für die Haushaltslage und für die notwendigen Schri�e zur 
Konsolidierung. Das vorhandene Engagement der Bürgerinnen und Bürger 
trägt zur Sinns��ung und Iden�tät bei. Gleichzei�g können die Bürgerinnen 
und Bürger durch ihr Wirken auch die Entlastung der öffentlichen Hand unter‐
stützen.  

8.7 Konsequente, verlässliche Ziel‐ und Ergebnissteuerung anwenden  

Ausgehend von dem begonnenen Prozess der Weiterentwicklung der strategi‐
schen Steuerung werden die bestehenden Controllingstrukturen op�miert. Zur 
Unterstützung der Steuerung werden eindeu�ge Kennzahl deniert, erhoben 
und disku�ert. Die Budgetverantwortung wird verstärkt gelebt. Die Grundsätze 
der strategischen Steuerung gelten auch bei der Aufgabenübertragung an 
Dri�e.  

8.8 Inves��onen wirtscha�lich vornehmen  

Inves��onsentscheidungen werden unter Berücksich�gung der zu erwarten‐
den Lebenszykluskosten sowie des Grundprinzips der Wirtscha�lichkeit ge‐
troffen. Dabei ist zu berücksich�gen, dass zur langfris�gen Effizienzsteigerung 
und Aufwandsreduzierung auch kurzfris�ge Inves��onen notwendig sein kön‐
nen.  
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Umsetzung der Strategischen Steuerung 

Strategische Planung als fester Bestandteil im 
Jahreslauf 
Die Strategische Planung wird der Budget– und Maßnah‐
menplanung  vorangestellt, damit die Strategischen Ziele 
auch im Haushaltsplan Niederschlag nden. Im Dialog zwi‐
schen Fachbereichen, Fachdiensten und Vorstand entsteht 
ein gemeinsames Bild von Herausforderungen und Hand‐
lungsmöglichkeiten. Dies wird unterstützt durch sogenann‐
te Zielkonferenzen. In der Strategiekonferenz werden die 
Ergebnisse der Zielkonferenzen zusammengeführt und zwi‐
schen Vorstand und Fachbereichen Entscheidungen vorbe‐
reitet. Die Vorstandskonferenz beschließt dann Richtungs‐
vorgaben für die weitere Budget‐ und Maßnahmenplanung. 
Hierzu formuliert sie Lei�hemen und Handlungsmöglichkei‐
ten zur Steigerung von Effizienz sowie zur inhaltlichen und 
organisatorischen Ausrichtung. 

Durch die Deni�on von Lei�hemen werden Schwerpunkte 
für das jeweilige Haushaltsjahr gesetzt und Meilensteine 
formuliert. 

Die Lei�hemen stellen Zwischenschri�e zur Erreichung der 
Strategischen Ziele dar und machen damit transparent an 
welchen Themen die Verwaltung Priorität einräumt.  
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Ausgehend von den Lei�hemen  erarbeiten die Organisa�onseinheiten ihre Maß‐
nahmen inklusive der hierfür notwendigen Ressourcen an Finanzmi�eln und Perso‐
nal. Diese Ergebnisse werden im Haushaltsplan in Gestalt von Produkten  zusam‐
mengetragen. Die Produktziele denieren die Maßnahme, die dazu dienen sollen, 
die Strategischen Ziele und Zentralen Handlungsfelder zu erreichen. Sie sind für je‐
dermann transparent und mit nachvollziehbaren Wirkungskennzahlen hinterlegt. 

Zur opera�ven Umsetzung schließen die Führungskrä�e mit ihren Mitarbeitern Ziel‐
vereinbarungen ab. Diese beinhalten konkrete Beiträge der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter  und werden den Strategischen Zielen und Zentralen Handlungsfeldern 
zugeordnet. 

Die Verizierung der Ak�vitäten erfolgt auf verschiedenen Ebenen. Über das Moni‐
toring zur Zielerreichung wird die Strategische Ebene in den Blick genommen und 
mit Hilfe von Wirkungskennzahlen überprü�, ob die angestrebten Ziele erreicht wer‐
den. Das Controlling der Handlungsau�räge prü� die Umsetzung der Richtungsvor‐
gaben und ermöglicht dem Vorstand frühzei�g Einuss auf Entwicklungen zu neh‐
men. Nicht zuletzt dient das Budgetcontrolling der ordnungsgemäßen Einhaltung 
des Haushaltsplanansatzes. 

 
 
 
 

Weitere Ak�vitäten 
Poli�sche Entscheidungen werden Zielen zugeordnet  

In allen Vorlagen des Rates und seiner Ausschüsse werden die Zielbezüge zu den 
acht Strategischen Zielen dargestellt. Dies ermöglicht es poli�sche Entscheidungen 
in den strategischen Kontext einzuordnen. Zugleich können durch diese Zielbezüge 
zusätzliche Argumente für die poli�sche Entscheidungsndung geliefert werden. 

Bereichsübergreifende Projekte setzen einzelne Handlungsfelder gezielt um 

Gerade die Umsetzung querschni�sorien�erter Handlungsfelder erfordert neue Her‐
angehensweisen. Hierzu wurden im vergangenen Jahr zwei Projekte auf den Weg 
gebracht, die sich explizit auf die Bearbeitung ausgewählter Zentraler Handlungsfel‐
der beziehen, an denen eine Vielzahl von Akteuren beteiligt ist. Neben dem Projekt 
„Fördermanagement“ gehört hierzu das gemeinsam mit den Stadtwerken umgesetz‐
te Konzernprojekt „Mobil>e Zukun�“. 

Neue Kommunika�onsbausteine sichern den strategischen Diskurs  

Zur Schaffung von Transparenz über Ak�vitäten und Akteure wurde die Öffentlich‐
keitsarbeit verstärkt. Neben klassischen Broschüren sollen verstärkt Onlineformate 
ausgebaut werden, um über den Fortschri� der Strategischen Steuerung zu berich‐
ten. Mit dem kommunalen Monitoring‐ und Sta�s�kportal KOSMOS wird hierzu ab 
Ende 2017 eine neue Pla�orm ins Leben gerufen. 
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Strategische Steuerung als Führungsaufgabe  

Das System der allgemeinen Zielsteuerung lebt davon, dass engagierte Füh‐
rungskrä�e diesen Prozess tragen und in ihren Verantwortungsbereichen um‐
setzen. Damit dies gelingt, wird im Rahmen der Führungskrä�eaus‐ und  
‐weiterbildung die Zielsteuerung zum Grundbestandteil des Wissenskanons 
gemacht. 

Einbindung der Beteiligungen in den Diskussionsprozess 
Die Stadt Osnabrück ist Gesellscha�er zahlreicher Beteiligungen, die wich�ge 
Aufgaben für die Entwicklung der Stadt übernehmen. Im Rahmen von Kon‐
zerngesprächen wird der gemeinsame Dialog zu aktuellen Herausforderungen 
und Handlungsmöglichkeiten zwischen Verwaltungsvorstand und Geschä�s‐
führungen gepegt. 
 

Kontakt und weiterführende Informa�onen 
Stadt Osnabrück 
Referat Strategische Steuerung und Rat 
Strategische Stadtentwicklung und Sta�s�k 

Dr. Claas Beckord 
0541 / 323 2391 

stadtentwicklung@osnabrueck.de 
www.osnabrueck.de/stadtziele 
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